
Bericht über den Unterordnungskurs mit Robert Betsc hart vom 04.05.08 in 
Wettswil  
 
Bei strahlend schönem Wetter konnten Röbi Betschart und ich 11 Hundeteams  
und etliche Zuschauer bei der Regionalgruppe Zürich RGZ in Wettswil begrüssen. 
 

Nach ein paar einführenden Worten 
von mir konnte Röbi Betschart 
pünktlich um acht Uhr mit dem 
Unterordnungskurs beginnen. 
 
Dieses Jahr lag das Alter der Hunde 
sehr nahe beisammen alle zwischen 2 
und 3 Jahren und nicht wie sonst von 
halbjährig bis 7 Jahre, was die Sache 
recht spannend machte. 
 
So war doch der Ausbildungsstand bei 
den Hunden trotz des kleinen 

Altersunterschiedes verblüffend. 
 
Motiviert waren sie alle und so 
konnte Röbi Betschart voll ins 
Programm einsteigen.  
Um eine schöne Unterordnung 
erarbeiten zu können müsse man 
sich eine gute Führer – 
Hundbeziehung aufbauen. So seine 
Worte und dass der Hund stets in 
Spannung sein müsse damit eine 
gute Erwartungshaltung verbunden 
mit Blickkontakt aufgebaut werden 
könne. 

 
Dies demonstrierte er auch mit 
verschiedenen Hilfsmitteln sprich 
Futter, Kong, Boudin, Ball, ect. was 
einige Hundeführer ins Staunen 
versetzte was für ein Potenzial in ihren 
Hunden steckt. 
 
Nach einem feinen Mittagessen konnte 
Röbi Betschart um 13.30 Uhr mit dem 
zweiten Teil des Kurses beginnen. 
In diesem zweiten Teil konnte jeder 
Hundeführer sein persönliches 
Problem mit seinem Hund darlegen, sei 

es zum Beispiel im Apportieren, Voransenden mit Hinlegen, Sitz Platz an Ort oder 
Steh aus der Bewegung. Zu all diesen Fragen und Problemen konnte Röbi Betschart 
kompetent antworten oder einen praktischen Weg zeigen der zum Ziel führt. 
 



Es wurde auch viel diskutiert und „Gefachsimpelt“ auch tauchte da und dort die Frage 
auf wie geht es weiter mit dem Rottweiler was bringt die Politik in den Gemeinden 
und Kantonen, was bringt das neue Tierschutzgesetz, was macht der SRC usw, alles 
Fragen die auch mich sehr beschäftigen. 
  
Zirka um 16.00 Uhr konnte Röbi 
Betschart den Kurs beenden 
und den Hundeführern noch 
einige Tipps mit nach Hause 
geben. 
 
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei den Kursteilnehmern 
für ihr sportliches Verhalten 
recht herzlich danken. 
 
Auch an Röbi Betschart an die 
„Hütte“Frauen Margrit u. Editta 
allen Helferinnen u. Helfern 
herzlichen Dank. 
 
Bis zum nächsten Mal. Der Obmann RGZ, Fredi Anderegg 


